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Allgemeine Vertragsbedingungen

I. Allgemeines
1. Aufträge werden von uns ausschließlich 
auf der Grundlage der Verdingungsordnung 
für Bauleistungen, Teil B (VOB/B) sowie 
der nachstehenden Vertragsbedingungen 
ausgeführt. Sie gelten für alle jetzigen und 
zukünftigen Geschäftsbeziehungen, auch 
wenn sie nicht nochmals ausdrücklich 
vereinbart werden. Anderslautenden und 
ergänzenden Bedingungen des Auftragge-
bers wird hiermit widersprochen; sie sind für 
uns nur verbindlich, wenn wir sie ausdrück-
lich schriftlich anerkannt haben oder soweit 
sie zwingendem Recht entsprechen.

2. Alle Vertragsabreden bedürfen der 
Schriftform. Abweichungen und Ergänzun-
gen werden nur dann Vertragsbestandteil, 
wenn sie schriftlich von uns bestätigt 
werden.
3. Unsere Angebote sind freibleibend.

II. Aufträge
1. Aufträge sind für uns erst verbindlich, 
wenn sie von uns schriftlich bestätigt wor-
den sind. Die Erteilung einer Rechnung an 
den Auftraggeber ersetzt diese Bestätigung.
2. Auftragsbestätigungen sind vom Auftrag-
geber auf Vollständigkeit, richtige Typen 
und Ausführung zu prüfen. Änderungs-
wünsche und Nachträge sind unverzüg-
lich schriftlich anzugeben. Nachträgliche 
Auftragsänderungen, Mengenänderungen 
und Streichungen werden von uns nur aner-
kannt, wenn noch keine Kosten angefallen 
sind. Andernfalls werden dem Auftraggeber 
die bereits angefallenen Kosten in Rech-
nung gestellt. 
3. Unsere Eigentums- und Urheberrechte an 
den von uns erstellten Kostenvoranschlä-
gen, Zeichnungen und Entwürfen sowie 
deren rechnerische Grundlagen behalten 
wir uns vor. Diese Unterlagen dürfen ohne 
unsere Zustimmung weder vervielfältigt 
noch dritten Personen zugänglich gemacht 
werden und sind bei Nichterteilung des Auf-
trages unverzüglich an uns zurückzugeben. 
4. Behördliche und sonstige Genehmigun-

gen sind vom Auftraggeber zu beschaffen. 
Wir werden hierzu notwendige Unterlagen 
dem Auftraggeber zur Verfügung zu stellen. 
5. Sämtliche in unseren Angeboten und / 
oder Auftragsbestätigungen angegebenen 
Leistungen und Maße sind lediglich als 
annähernd zu betrachten. Geringfügige Ab-
weichung von Abbildungen, Zeichnungen 
und Beschreibungen bleiben vorbehalten. 
6. Bei Aufträgen, die eine Lieferung an Dritte 
vorsehen, gilt der Besteller als Auftraggeber, 
sobald keine anderslautende Vereinbarung 
schriftlich getroffen wurde.

III. Preise
1. Die in unseren Angeboten genannten 
Preise gelten unter dem Vorbehalt, dass die 
der Angebotsabgabe zugrunde gelegten 
Auftragsdaten unverändert bleiben, längs-
tens jedoch 4 Monate nach Eingang des 
Angebotes beim Auftraggeber.
2. Alle Preise gelten nur bei ungeteilter Be-
stellung des angebotenen Objektes und bei 
ununterbrochener Montage mit anschlie-
ßender Inbetriebnahme.
3. Im Angebot nicht ausdrücklich veran-
schlagte Leistungen, die zur Durchführung 
des Auftrages notwendig sind oder auf 
Verlangen des Auftraggebers ausgeführt 
werden, werden zusätzlich in Rechnung 
gestellt. Dies gilt insbesondere für Stemm-, 
Verputz-, Erdarbeiten und dergleichen 
sowie für Materialänderungen. 
4. Für Über-, Nacht-, Sonn- und Feiertags-
stunden sowie Arbeiten unter erschwerten 
Bedingungen werden Zuschläge berechnet.
5. Verzögert sich die Aufnahme, der Fort-
gang oder der Abschluss der Arbeiten aus 
Gründen, die nicht von uns zu vertreten 
sind, so sind wir berechtigt, die Arbeiten un-
verzüglich einzustellen und die erbrachten 
Leistungen abzurechnen. 
6. Die Preise verstehen sich ohne Mehrwert-
steuer und behördliche Abgaben.
7. Die Preise gelten, wenn nichts Ande-
res schriftlich vereinbart ist, ab unserem 
Verkaufslager, ausschließlich Verpackung, 
Fracht, Porto und Versicherungskosten.

IV. Zahlung
1. Soweit nicht anders vereinbart, sind 
unsere Rechnungen 30 Tage nach Rech-
nungsstellung ohne Abzug zahlbar. Wir sind 
berechtigt, trotz anders lautender Bestim-
mungen des Auftraggebers, Zahlungen zu-
nächst auf dessen ältere Schulden anzurech-
nen; wir werden den Auftraggeber über die 
Art der erfolgten Verrechnung informieren. 
Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, 
so sind wir berechtigt, die Zahlung zunächst 
auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zu-
letzt auf die Hauptforderung anzurechnen.
2. Die Zahlungen sind zu leisten bar, ohne 
jeden Abzug, frei unserer Zahlstelle in Euro.
3. Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, 
wenn wir über den Betrag verfügen können. 
Wechsel und Schecks werden von uns 
nur erfüllungshalber entgegengenom-
men. Sie berechtigen nicht zu einem etwa 
vereinbarten Skontoabzug. Sofern Bank-, 
Diskont- oder Einziehungsspesen anfallen, 
sind diese vom Auftraggeber zu tragen. Bei 
Wechsel- oder Scheckzahlung gilt unsere 
Forderung erst nach Gutschrift des jeweili-
gen Rechnungsbetrages auf einem unserer 
Geschäftskonten als erfüllt. Für die rechtzei-
tige Vorlegung, Protestierung, Benachrich-
tigung und Zurückleitung des Wechsels bei 
Nichteinlösung haften wir nicht, sofern nicht 
uns oder unseren Erfüllungsgehilfen Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fallen.
4. Gerät der Auftraggeber in Verzug, so 
sind wir berechtigt, von dem betreffenden 
Zeitpunkt ab Zinsen in Höhe von 8 Prozent-
punkten über dem Basiszinssatz als pau-
schalen Schadensersatz zu verlangen; der 
Nachweis eines höheren Schadens durch 
uns ist zulässig.
5. Werden die Zahlungsbedingungen 
nicht eingehalten oder werden Umstän-
de bekannt, die die Kreditwürdigkeit des 
Auftraggebers ernsthaft in Frage stellen 
oder wird ein Scheck bzw. ein Wechsel nicht 
eingelöst, so werden sämtliche offenstehen-
den Forderungen fällig. Wir sind in diesem 
Falle außerdem berechtigt, Vorauszahlun-
gen oder Sicherheitsleistung zu verlangen. 
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Nach fruchtlosem Ablauf einer von uns 
gesetzten Nachfrist, verbunden mit Kündi-
gungsandrohung, sind wir sodann berech-
tigt, den Vertrag schriftlich zu kündigen und 
die Arbeiten einzustellen sowie alle bisher 
erbrachten Leistungen nach Vertragsprei-
sen abzurechnen. Außerdem haben wir 
Anspruch auf angemessene Entschädigung 
nach § 642 BGB; etwaige weitergehende 
Ansprüche bleiben unberührt. Wir sind 
berechtigt, bis zur Zahlung unsere Arbeiten 
einzustellen.
6. Der Auftraggeber ist zur Aufrechnung, 
Zurückbehaltung oder Minderung, auch 
wenn Mängelrügen oder Gegenansprüche 
geltend gemacht werden, nur berechtigt, 
wenn die Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt worden oder unstreitig sind.
7.§ 16 Nr. 3 Abs. 2 VOB/B hat keine Gültig-
keit.

V. Lieferzeit und Montage
1. Ausführungstermine oder -fristen, die 
verbindlich oder unverbindlich vereinbart 
werden können, bedürfen der Schriftform. 
Ist ein Ausführungsbeginn nicht vereinbart, 
so ist mit den Arbeiten unverzüglich nach 
Auftragsbestätigung, spätestens jedoch 12 
Werktage nach Aufforderung durch den 
Auftraggeber zu beginnen, sofern der Auf-
traggeber die gem. II. Ziff. 4. erforderlichen 
Unterlagen beigebracht hat, einen ungehin-
derten Montagebeginn an der Baustelle ge-
währleistet und eine eventuell vereinbarte 
Anzahlung bei uns eingegangen ist. Werden 
diese Voraussetzungen nicht rechtzeitig er-
füllt, verlängert sich der Ausführungsbeginn 
angemessen.
Wir sind bemüht, die dem Auftraggeber 
genannten Ausführungsfristen einzuhalten. 
Leistungsverzögerungen auf Grund höherer 
Gewalt und auf Grund von Ereignissen, die 
uns die Leistung nicht nur vorübergehend 
wesentlich erschweren oder unmöglich ma-
chen - hierzu gehören insbesondere Streik, 
Aussperrung, behördliche Anordnungen, 
Betriebsstörungen, oder Ausfall wichtiger 
Fertigungseinrichtungen / Maschinen, Ver-
zögerungen in der Anlieferung wesentlicher 
Roh- und Betriebsstoffe, Verzögerungen 
bei der Beförderung usw., auch wenn sie 
bei unseren oder deren Unterlieferanten 
eintreten -, verlängern die Ausführungsfrist 
in angemessenem Umfang.
Auf Schadensersatzansprüche findet -unter 
Ausschluss weitergehender Ansprüche- Ab-
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schnitt XI. (Haftung) Anwendung.
Vom Vertrag kann der Auftraggeber im 
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen 
nur zurücktreten, soweit die Verzögerung 
der Leistung durch uns zu vertreten ist. Eine 
Änderung der Beweislast zum Nachteil des 
Auftraggebers ist mit den vorstehenden 
Regelungen nicht verbunden.
Der Auftraggeber ist verpflichtet, auf unser 
Verlangen innerhalb einer angemessenen 
Frist zu erklären, ob er wegen der Verzöge-
rung der Leistung vom Vertrag zurücktritt 
oder auf der Leistung besteht. 
2. Verzögern sich Aufnahme, Fortführung 
oder Abschluss der Arbeiten aus Gründen, 
die der Auftraggeber zu vertreten hat und 
schafft er auf unser Verlangen hin nicht 
unverzüglich Abhilfe, so können wir bei 
Aufrechterhaltung des Vertrages Schadens-
ersatz gem. § 6 Nr. 6 VOB/B verlangen oder 
dem Auftraggeber eine angemessene Frist 
zur Vertragserfüllung setzen und erklären, 
dass wir nach fruchtlosem Ablauf der Frist 
den Vertrag kündigen werden.
3. Für den Fall der Kündigung steht uns 
neben unserem bis dahin entstandenen 
Werklohn ein Anspruch auf Ersatz der Mehr-
aufwendungen zu, die wir für das erfolglose 
Angebot oder für die Aufbewahrung und 
Erhaltung des geschuldeten Gegenstandes 
machen mussten.
4. Während der Ausführungen der Arbeiten 
ist für die Aufbewahrung von Baustoffen 
und Werkzeugen etc. und zum Aufenthalt 
für die ausführenden Arbeitnehmer ein 
verschließbarer Raum bauseitig kostenlos 
zur Verfügung zu stellen. Leitungen und Ein-
richtungsgegenstände gehen in die Obhut 
des Auftraggebers über.

VI. Eigentumsvorbehalt
1. Von uns gelieferte Ware bleibt bis zum 
Eingang sämtlicher Zahlungen aus dem 
Vertrag unser Eigentum. Soweit die Liefer-
gegenstände wesentliche Bestandteile des 
Grundstückes geworden sind, verpflichtet 
sich der Auftraggeber bei Nichteinhaltung 
der vereinbarten Zahlungstermine, uns die 
Demontage der Gegenstände, die ohne we-
sentliche Beeinträchtigung des Baukörpers 
ausgebaut werden können, zu gestatten 
und uns das Eigentum an diesen Gegen-
ständen zurück zu übertragen. Beeinträch-
tigt der Auftraggeber unsere vorgenannten 
Rechte, so ist er uns zum Schadensersatz 
verpflichtet. Die Demontage und sonstige 

Kosten gehen zu Lasten des Auftraggebers.
2. Die nachfolgenden Regelungen gelten 
nur im kaufmännischen Verkehr:
a) Die Gegenstände der Lieferungen 
(Vorbehaltsware) bleiben bis zur Erfüllung 
sämtlicher uns gegen den Auftraggeber 
aus der Geschäftsverbindung zustehenden 
Ansprüche unser Eigentum. Soweit der Wert 
aller Sicherungsrechte, die uns zustehen, 
die Höhe aller gesicherten Ansprüche um 
mehr als 10 v. H. übersteigt, werden wir auf 
Wunsch des Auftraggebers einen entspre-
chenden Teil der Sicherungsrechte freige-
ben.
b) Während des Bestehens des Eigentums-
vorbehaltes ist dem Auftraggeber eine 
Verpfändung oder Sicherungsübereignung 
untersagt und die Weiterveräußerung nur 
Wiederverkäufern im gewöhnlichen Ge-
schäftsgang und nur unter der Bedingung 
gestattet, dass der Wiederverkäufer von 
seinem Kunden Bezahlung erhält oder den 
Vorbehalt macht, dass das Eigentum auf den 
Kunden erst übergeht, wenn dieser seine 
Zahlungsverpflichtung vollständig erfüllt 
hat. 
c) Veräußert der Auftraggeber Vorbehalts-
ware weiter, so tritt er uns bereits jetzt seine 
künftigen Forderungen aus der Weiterver-
äußerung gegen seine Kunden mit allen 
Nebenrechten - einschließlich etwaiger 
Saldoforderungen - sicherungshalber ab, 
ohne dass es noch späterer besonderer 
Erklärungen bedarf. Wird die Vorbehaltswa-
re zusammen mit anderen Gegenständen 
weiterveräußert, ohne dass für die Vorbe-
haltsware ein Einzelpreis vereinbart wurde, 
so tritt uns der Auftraggeber mit Vorrang 
vor der übrigen Forderung denjenigen Teil 
der Gesamtpreisforderung ab, der dem von 
uns in Rechnung gestellten Preis der Vorbe-
haltsware entspricht.
d) Bei Glaubhaftmachung eines berechtig-
ten Interesses hat der Auftraggeber uns die 
zur Geltendmachung unserer Rechte gegen 
den Kunden erforderlichen Auskünfte zu 
erteilen und die erforderlichen Unterlagen 
auszuhändigen. 
e) Bis auf Widerruf ist der Auftraggeber zur 
Einziehung der abgetretenen Forderungen 
aus der Weiterveräußerung befugt. Bei Vor-
liegen eines wichtigen Grundes, insbeson-
dere bei Zahlungsverzug, Zahlungseinstel-
lung, Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, 
Wechselprotest oder wenn vergleichbare 
begründete Anhaltspunkte vorliegen, die 
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eine Zahlungsunfähigkeit des Auftragge-
bers nahe legen, sind wir berechtigt, die 
Einziehungsbefugnis des Auftraggebers 
zu widerrufen. Außerdem können wir, 
nach vorheriger Androhung der Offenle-
gung der Sicherungsabtretung bzw. der 
Verwertung der abgetretenen Forderung 
unter Einhaltung einer angemessenen Frist, 
die Sicherungsabtretung offenlegen, die 
abgetretenen Forderungen verwerten sowie 
die Offenlegung der Sicherungsabtretung 
durch den Auftraggeber gegenüber dem 
Kunden verlangen. 
f ) Dem Auftraggeber ist es gestattet, die 
Vorbehaltsware zu verarbeiten, umzubilden 
oder mit anderen Gegenständen zu ver-
binden. Die Verarbeitung, Umbildung oder 
Verbindung erfolgt für uns. Der Auftragge-
ber verwahrt die neue Sache für uns mit der 
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes. Die 
verarbeitete, umgebildete oder verbundene 
Sache gilt als Vorbehaltsware. 
g) Bei Verarbeitung, Umbildung oder Verbin-
dung mit anderen, nicht uns gehörenden 
Gegenständen, steht uns Miteigentum an 
der neuen Sache in Höhe des Anteils zu, 
der sich aus dem Verhältnis des Wertes der 
verarbeiteten, umgebildeten oder verbun-
denen Vorbehaltsware zum Wert der übri-
gen verarbeiteten Ware zum Zeitpunkt der 
Verarbeitung, Umbildung oder Verbindung 
ergibt. Sofern der Auftraggeber Alleineigen-
tum an der neuen Sache erwirbt, sind wir 
und der Auftraggeber uns darüber einig, 
dass der Auftraggeber uns Miteigentum an 
der durch Verarbeitung, Umbildung oder 
Verbindung entstandenen neuen Sache 
im Verhältnis des Wertes der verarbeiteten, 
umgebildeten oder verbundenen Vorbe-
haltsware zu der übrigen verarbeiteten, 
umgebildeten oder verbundenen Ware zum 
Zeitpunkt der Verarbeitung, Umbildung 
oder Verbindung einräumt.
h) Für den Fall der Veräußerung der neuen 
Sache tritt der Auftraggeber uns hiermit 
seinen Anspruch aus der Weiterveräußerung 
gegen den Kunden mit allen Nebenrechten 
sicherungshalber ab, ohne dass es noch 
weiterer besonderer Erklärungen bedarf. Die 
Abtretung gilt jedoch nur in Höhe des Betra-
ges, der dem von uns in Rechnung gestell-
ten Wert der verarbeiteten, umgebildeten 
oder verbundenen Vorbehaltsware ent-
spricht. Der uns abgetretene Forderungsan-
teil ist vorrangig zu befriedigen. Hinsichtlich 
der Einziehungsermächtigung sowie den 

Voraussetzungen ihres Widerrufes gilt Ziff. 2 
e) entsprechend. 
i) Wird die Vorbehaltsware von dem Auftrag-
geber mit Grundstücken oder beweglichen 
Sachen verbunden, so tritt der Auftrag-
geber, ohne dass es weiterer besonderer 
Erklärungen bedarf, auch seine Forderung, 
die ihm als Vergütung für die Verbindung 
zusteht, mit allen Nebenrechten sicherungs-
halber in Höhe des Verhältnisses des Wertes 
der verbundenen Vorbehaltsware zu den 
übrigen verbundenen Waren zum Zeitpunkt 
der Verbindung an uns ab.
j) Bei Pfändungen, Beschlagnahmen oder 
sonstigen Verfügungen oder Eingriffen Drit-
ter hat uns der Auftraggeber unverzüglich 
zu benachrichtigen.
k) Bei schuldhaftem Verstoß des Auftragge-
bers gegen wesentliche Vertragspflichten, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir 
nach Mahnung zur Rücknahme berech-
tigt. Der Auftraggeber ist zur Herausgabe 
verpflichtet. In der Rücknahme bzw. der Gel-
tendmachung des Eigentumsvorbehaltes 
oder der Pfändung des Liefergegenstandes 
durch uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag, 
es sei denn, wir hätten dies ausdrücklich 
erklärt. Wir sind nach vorheriger Ankündi-
gung berechtigt, die zurückgenommene 
Vorbehaltsware zu verwerten und uns unter 
Anrechnung auf die offenen Ansprüche aus 
deren Erlös zu befriedigen. 

VII. Abnahme und Gefahrenübergang
1. Wir tragen die Gefahr bis zur Abnahme 
des Werkes. Wird jedoch das Werk vor der 
Abnahme durch höhere Gewalt oder andere 
unabwendbare, von uns nicht zu vertre-
tende Umstände beschädigt oder zerstört, 
so haben wir Anspruch auf Bezahlung der 
bisher ausgeführten Arbeiten sowie der 
sonstigen entstandenen Kosten. Gerät der 
Auftraggeber mit der Abnahme in Verzug, 
so geht die Gefahr im Verzugszeitpunkt auf 
ihn über. Das gleiche gilt, wenn die Monta-
ge aus Gründen, die der Auftraggeber zu 
vertreten hat, unterbrochen wird und wenn 
wir die bis dahin erbrachten Leistungen 
einvernehmlich in die Obhut des Auftragge-
bers übergeben hat. 
2. Die Werk ist nach Fertigstellung der 
Leistungen abzunehmen. § 12 Nr. 5 VOB/B 
bleibt unberührt.
3. Teilabnahmen nach § 12 Nr. 2 VOB/B wer-
den hiermit verlangt.

VIII. Kündigung
1. Für die Kündigung des Vertrages gelten 
die Vorschriften der §§ 8, 9 VOB/B.
2. Wir sind zur Kündigung auch berechtigt, 
wenn sich die Vermögenslage des Auf-
traggebers wesentlich verschlechtert. Für 
diesen Fall soll § 8 Nr. 2 VOB/B entsprechend 
angewendet werden.
3. Für den Fall der Kündigung des Vertra-
ges durch uns gem. § 9 VOB/B oder bei 
Kündigung gem. vorstehender Ziff. 2. sind 
wir unbeschadet des Rechtes zur Vertrags-
kündigung berechtigt, Schadensersatz 
statt der Leistung einschließlich des uns 
entgangenen Gewinns geltend zu machen. 
Unbeschadet des Nachweises eines höheren 
Schadens bzw. eines höheren entgangenen 
Gewinns sind wir für diese Fälle berechtigt, 
eine Schadenpauschale in Höhe von 15 % 
der Auftragssumme geltend zu machen, 
sofern nicht der Auftraggeber den Eintritt 
gar keines oder eines geringeren Schadens 
nachweist. 

IX. Mängelansprüche 
1. Mängelansprüche für erbrachte Leistun-
gen richten sich ausschließlich nach § 13 
VOB/B.
2. Auf Schadensersatzansprüche findet -un-
ter Ausschluss weitergehender Ansprüche- 
Abschnitt XI. (Haftung) Anwendung.
3. Wir übernehmen keine Verantwortung 
hinsichtlich der amtlichen Bestimmungen 
der Bauaufsichtsbehörde bzw. der Berufsge-
nossenschaft.
4. Wir übernehmen keine Haftung für die 
seitens des Auftraggebers gelieferten Bau-
stoffe gegen Beschädigung und Diebstahl.
5. Wir übernehmen keine Haftung für die 
unseren Arbeiten vorausgegangenen Ar-
beiten anderer Unternehmer, insbesondere 
nicht hinsichtlich der zweckentsprechenden 
oder ordnungsgemäßen Ausführung. 
6. Farbabweichungen geringen Ausmaßes 
gegenüber der Bestellung gelten als ver-
tragsgemäß. Gleiches gilt bei geringfügigen 
farblichen Abweichungen von zusammen-
gehörigen Einrichtungsgegenständen. Tech-
nische Verbesserungen oder notwendige 
technische Änderungen gelten ebenfalls als 
vertragsgemäß, soweit sie keine Wertver-
schlechterungen darstellen.
7. Soweit lediglich die Lieferung von Waren 
geschuldet ist, gilt folgendes:
Für Sachmängel haften wir wie folgt:
a) Alle diejenigen Teile oder Leistungen sind 
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nach Wahl des Auftraggebers unentgeltlich 
nachzubessern, neu zu liefern oder neu zu 
erbringen, die innerhalb der Verjährungsfrist 
- ohne Rücksicht auf die Betriebsdauer - 
einen Sachmangel aufweisen, sofern dessen 
Ursache bereits im Zeitpunkt des Gefahrü-
berganges vorlag. 
b) Sachmängelansprüche verjähren in 12 
Monaten. Dies gilt nicht, wenn der Auftrag-
geber Verbraucher ist, soweit das Gesetz 
gemäß §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und 
Sachen für Bauwerke) und 479 Abs. 1 
(Rückgriffsanspruch) BGB längere Fristen 
vorschreibt sowie in Fällen der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesund-
heit, bei einer vorsätzlichen oder grob fahr-
lässigen Pflichtverletzung durch uns und bei 
arglistigem Verschweigen eines Mangels. 
Die gesetzlichen Regelungen über Ablauf, 
Hemmung und Neubeginn der Fristen blei-
ben unberührt. 
c) Der Auftraggeber hat Sachmängel uns 
gegenüber unverzüglich zu rügen.
d) Bei Mängelrügen dürfen Zahlungen des 
Auftraggebers in einem Umfang zurückge-
halten werden, die in einem angemessenen 
Verhältnis zu den aufgetretenen Sachmän-
gel stehen. Der Auftraggeber kann Zahlun-
gen nur zurückhalten, wenn eine Mängel-
rüge geltend gemacht wird, über deren 
Berechtigung kein Zweifel bestehen kann. 
Erfolgt die Mängelrüge zu Unrecht, sind wir 
berechtigt, die entstandenen Aufwendun-
gen vom Auftraggeber ersetzt zu verlangen.
e) Zunächst ist uns Gelegenheit zur Nacher-
füllung innerhalb angemessener Fristen zu 
gewähren. 
f ) Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann 
der Auftraggeber - unbeschadet etwaiger 
Schadenersatzansprüche gemäß Abschnitt 
XI. - vom Vertrag zurücktreten und die Ver-
gütung mindern.
g) Mängelansprüche bestehen nicht bei nur 
unerheblicher Abweichung von der verein-
barten Beschaffenheit, bei nur unerhebli-
cher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, 
bei natürlicher Abnutzung. Werden unsere 
bzw. Betriebs- oder Wartungsanweisungen 
des Herstellers nicht befolgt, Änderungen 
an den Produkten vorgenommen, Teile 
ausgewechselt oder Verbrauchsmaterialien 
verwendet, die nicht den Originalspezifika-
tionen entsprechen, so entfallen Ansprüche 
wegen Mängel der Produkte, wenn der 
Auftraggeber eine entsprechende substan-
tiierte Behauptung, dass erst einer dieser 
Umstände den Mangel herbeigeführt hat, 
nicht widerlegt. Gleiches gilt, soweit Mängel 

auf schlechter Aufstellung, fehlerhaftem 
Einbau, schlechter Instandhaltung, fehler-
hafter oder nachlässiger Behandlung oder 
Lagerung, auf nicht von uns ausgeführten 
unsachgemässen Reparaturen, Änderungen 
ohne unsere schriftliche Einwilligung, über-
mässiger Beanspruchung, ungeeigneten 
Einsatzbedingungen und Betriebsmitteln 
sowie auf von uns nicht zu vertretenden 
chemischen, elektrochemischen oder elek-
trischen Einflüssen sowie Witterungs- oder 
anderen Natureinflüssen beruhen.
h) Ansprüche des Auftraggebers wegen 
der zum Zweck der Nacherfüllung erfor-
derlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Material-
kosten, sind ausgeschlossen, soweit die 
Aufwendungen sich erhöhen, weil der 
Gegenstand der Leistungen nachträglich 
an einen anderen Ort als die Niederlassung 
des Auftraggebers verbracht worden ist, es 
sei denn, die Verbringung entspricht seinem 
bestimmungsgemäßen Gebrauch. 
i) Rückgriffsansprüche des Auftraggebers 
gegen uns gemäß § 478 BGB (Rückgriff des 
Unternehmers) bestehen nur insoweit, als 
der Auftraggeber mit seinem Abnehmer kei-
ne über die gesetzlichen Mängelansprüche 
hinausgehenden Vereinbarungen getroffen 
hat. Für den Umfang des Rückgriffsanspru-
ches des Auftraggebers gegen uns gemäß § 
478 Abs. 2 BGB gilt ferner h) entsprechend. 
j) Für Schadenersatzansprüche gilt im Übri-
gen Abschnitt XI. (Haftung). Weitergehende 
oder andere als die in diesem Abschnitt 
geregelten Ansprüche des Auftraggebers 
gegen uns und unsere Erfüllungsgehilfen 
wegen eines Sachmangels sind ausge-
schlossen. 

X. Vertragsanpassung
Sofern unvorhersehbare Ereignisse im 
Sinne von Abschnitt V.1. die wirtschaftliche 
Bedeutung oder den Inhalt der Leistung er-
heblich verändern oder auf unseren Betrieb 
erheblich einwirken, wird der Vertrag unter 
Beachtung von Treu und Glauben angemes-
sen angepasst. Soweit dies wirtschaftlich 
nicht vertretbar ist, steht uns das Recht zu, 
vom Vertrag zurück zu treten. Wollen wir 
von diesem Rücktrittsrecht Gebrauch ma-
chen, so haben wir dies nach Erkenntnis der 
Tragweite des Ereignisses unverzüglich dem 
Auftraggeber mitzuteilen und zwar auch 
dann, wenn zunächst mit dem Auftraggeber 
eine Verlängerung der Lieferzeit vereinbart 
war. 

XI. Haftung
1. Schadensersatzansprüche sind unab-
hängig von der Art der Pflichtverletzung, 
einschließlich unerlaubter Handlungen, 
ausgeschlossen, soweit nicht vorsätzliches 
oder grob fahrlässiges Handeln vorliegt.
2. Bei Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten haften wir für jede Fahrlässigkeit, 
jedoch nur bis zur Höhe des vertragstypi-
schen, vernünftigerweise vorhersehbaren 
Schadens. Ansprüche auf entgangenen 
Gewinn, ersparte Aufwendungen, aus 
Schadensersatzansprüchen Dritter sowie auf 
sonstige mittelbare und Folgeschäden kön-
nen nicht verlangt werden, es sei denn, ein 
von uns garantiertes Beschaffenheitsmerk-
mal bezweckt gerade, den Auftraggeber 
gegen solche Schäden abzusichern.
3. Die Haftungsbeschränkungen und -aus-
schlüsse in den Ziff. 1. und 2. gelten nicht für 
Ansprüche, die wegen arglistigen Verhal-
tens durch uns entstanden sind, sowie bei 
einer Haftung für garantierte Beschaffen-
heitsmerkmale, für Ansprüche nach dem 
Produkthaftungsgesetz sowie Schäden aus 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit.
4. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen 
oder beschränkt ist, gilt dies auch für unsere 
Angestellte, Arbeitnehmer, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen.

XII. Erfüllungsort, Gerichtsstand,  
Wirksamkeit
1. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist, wenn 
der Auftraggeber Kaufmann im Sinne des 
HGB ist oder im Inland keinen allgemeinen 
Gerichtsstand hat, für alle sich aus den 
Vertragsverhältnissen ergebenden Streitig-
keiten einschließlich Scheck-, Wechsel- und 
Urkundenprozessen unser Sitz, also Minden/
Westfalen. Wir sind jedoch berechtigt, am 
Sitz des Auftraggebers zu klagen. 
2. Für die Rechtsbeziehungen im Zusam-
menhang mit diesem Vertrag gilt deutsches 
materielles Recht unter Ausschluss des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen 
über Verträge über den internationalen 
Warenkauf (CISG).
3. Sollten einzelne Bestimmungen dieser All-
gemeinen Geschäftsbedingungen unwirk-
sam sein, wird die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen davon nicht berührt. Es 
gelten dann ergänzend die gesetzlichen 
Bestimmungen. Dies gilt nicht, wenn das 
Festhalten an dem Vertrag eine unzumutba-
re Härte für eine Partei darstellen würde.  

Elektro Schlötel GmbH
Hahler Straße 152
32427 Minden

Anschrift (05 71) 38 68 04-3
(05 71) 38 68 04-44
www.elektro-schloetel.de
 post@elektro-schloetel.de

Telefon

Telefax

Internet

E-Mail

Bad Oeynhausen
HRB 39 44

Thomas Schlötel, Peter Schlötel

Gerichtsstand

Handelregister

Geschäftsführer
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Zertifiziert

DIN EN ISO
9001:2000
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